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Aufgabe Nr 137
Von Dr S Gold in Wien
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J H Zukertort iſt nach Amerika unterwegs Ob aus dem vielbeſprochenen
Wettkampf mit Steinitz etwas wird läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit
ſagen die Verhandlung über die Bedingungen hatte noch eine Differenz übrig
gelaſſen an der möglicherweiſe das Ganze ſcheitert Hoffen wir daß dieſer Fall
nicht eintrete Die Sache drohte nachgerade zur Seeſchlange zu werden
deshalb erwähnten wir ſie in der letzten Zeit nicht mehr heute ſei nach
träglich mitgetheilt daß Zukertort die ihm mit einer gewiſſen Anmaßung angebotene
Vorgabe einer Anzahl vor Gewinnpartien ſelbſtverſtändlich abgelehnt im übrigen
aber ſich den Wünſchen des Gegners bezüglich der Zahl der Partien der Orte
wo geſpielt werden ſoll es ſollen ſich mehrere Städte dieſes Vorzugs
erfreuen 2c in entgegenkommender Weiſe gefügt hat und daß faſt nur noch
über den Geldpunkt Verhandlungen ſchweben

Die Brüderſchaft nennt ſich ein in Braunſchweig erſcheinendes von
Albert Heyde daſelbſt herausgegebenes in ſauberer Hektographie hergeſtelltes
ſchachliches Wochenblatt Die vor uns liegende Nr 1d vom 28 r enthält
eine Aufgabe eine Partie mit Anmerkungen Nachrichten aus Oſchersleben und
Braunſchweig Abonnementseinladung 75 Pf pro Quartal und einen reich
haltigen Briefkaſten

Briefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Eisleben H Nr 132 iſt vollkommen richtig gedruckt es fehlt kein
Bauer Hoffentlich gelingt es Jhnen noch auch dieſe Nuß zu knacken Sonſtiger
Jnhalt Jhres letzten Schreibens richtig

Räthlel
Charade

Zweiſilbig
Von R R in R

Die Erſte grünet und blühet
n Gottes freier Natur
te Zweite leuchtet und glühet

Doch Abends ſieht man ſie nur
Das Ganze ein Leckerbiſſen
Doch nicht für den armen Mann
Und die ihn zu ſchätzen wiſſen
Ein Jeder bezahlen ihn kann

Buchſtabenräthſel
Von stud Eugen Sch l

Das zu löſende Wort eine ſanfte Göttin der Nacht beſteht aus 6 Buch
ſtaben deren Summe 57 beträgt Aus demſelben ſoll durch Verſetzung oder
Verdoppelung einzelner Laute folgende Wörter gebildet werden

1 Längenmaß 2 weibl Name 3 Rauchfang 4 Einhufer 5 Wegpflanze

Scherzräthſel
Von G H

Aus den nachſtehenden Buchſtaben und Buchſtabenzuſammenſtellungen kann
man elf bekannte Wörter bilden Wer dieſe ſämtlich erräth und ihre Anfangs
und Endbuchſtaben richtig verſteht erhält als Löſung hundert Mark

a a bu be d da den e er er eu ha il h iseh Ka 1 Ik
m m n or ren re ri r t t tt tt u u ud vi

1 Mich trug im Kampf der Türke und der Chriſt
2 Mein Wort der Name eines Vogels iſt
3 Mich findeſt du als Stadt am Nordſeeſtrand
4 Als kühner Streiter bin ich wohlbekannt
5 Jch ſtröme durch das deutſche Vaterland
6 Ich bin dir immer in der Noth willkommen
7 Mich hat der Sieger ſteis ſehr gern genommen
8 Viel edle Schätze findeſt du in mir
9 Jch nenne einen mächt gen Kaiſer dir

10 Jch treibe Kahn und Boot auf See und Fluß
11 Als Stein bin ich des ganzen Räthſels Schluß

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſfel in voriger Nummer
Des Haupträthſels Streuſand
Der Charade Marketender
Der Homogramme

Nachdruck verboten

Karl e 1 b e e 1 b as 1 v e 1 e e r 1 a onr o s e b e 1 1 bon n1 e er e r le a n n a
Die erſten h Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

ſandten ein Familie Krz Otto u Bernh Schud Alwine Kutg Karl Myr
u E Brck Guſtav u Herm Khut Gebrüder Wizl Paul Brck Hugo Cl
u Emil Schf Eleonore Herm u Otto Lhdt Willy u Max Sch Paul
Py Th Drſn Hedwig Drn Frl A Heeche Paul Schfr Hedwig u Julie
ü ſämmtlich in Halle ferner Bla in Franzensbad in Böbmen Karl Trdlg
in Bitterfeld Auguſte Th in Hettſtädt Familie Ulk in Wieskau Ottobe n Pfr Aſchk in Bechſtedtſtraß b Vieſelbach mit folgendem

Aus der Böüchſe wie bekannt
Rinnt der Sand
Auf die ſchwarzen Lettern nieder
Dann das Spiel erneut zu treiben
Muß er in die Büchſe wieder
Sag auch in das Faß vom Naß
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Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter für Belehrnng und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Vo 40 Halle a d Sonntag 11 Oktober
Jnhalt Naturwiſſenſchaftliche Plaudereien Von Dr D v Schlechtendal Eine Ameiſenkolonie Aus dem Waldleben Die Erlegung des Wild

ſchweines Schach Räthſel Feuilleton Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Naturwilſſenſchaftliche Plaudereien
Von Dr D v Schlechtendal

Eine Ameiſenkolonie
Mehr als zwei Jahre ſind verfloſſen ſeit eine kleine Ge

ſellſchaft die Einſamkeit meines Zimmers mit mir theilt ſie
iſt mir zugewandert ohne Abſicht vom ſüdlichen Frankreich her
aus ſchönerer Gegend als ich ihr zu bieten vermag Plötzlich
unvermuthet war ſie da und ſagte da bin ich nun gieb mir
Unterkunft daß ich wohnen kann Die gewährte ich Die
kleine Geſellſchaft verhält ſich denn auch ſeitdem ſtill und es
iſt nur wenig von ihr zu ſehen üble Nachrede kann ich ihr
nicht halten aber das wenige was ich von ihr weiß will ich
berichten denn vielleicht findet mancher Leſer an dem kleinen
Berichte Gefallen

Aus der ſchönen Umgebung von Montpellier verſchlagen
nach der uralten Salzſtadt Halle aus der Freiheit in die
Gefangenſchaft aus duftiger Waldesluft aus dem Schatten
immer grüner Eichen Piſtacien und wer weiß denn was für
herrlichen Gewächſen in engen Kerker Welch ein Tauſch nur
der Zufall iſt daran ſchuld Von dort her erhielt ich eine
Sendung ſüdlicher Naturprodukte unter ihnen zahlreiche Gallen
zum Beſtimmen Einer der Galläpfel zeigte abſonderliche
Geſtalt ihn mußte ich zerſpalten wollte ich anders ſehen ob
er dieſer oder jener Art zugehöre Welcher Anblick aber ward
mir Ausgenagt war das Jnnere und von braunem Gewimmel
erfüllt Schnell in eine Schachtel mit ihm Es waren Ameiſen
Sofort richtete ich für ſie ein paſſendes Heim her Ein Glas
zur Hälfte mit Erde gefüllt mit feuchter Gartenerde und
etwas weniges Moos däuchte mir gut Die Gewohnheit einiger
Ameiſenarten verlaſſene Galläpfel die zu Boden gefallen für
ſich einzurichten war mir bekannt denn auch bei uns leben
derlei kleine Geſellſchaften hatte ich doch vordem ſchon oft in
der Haide die holzigen Gallenwurzeln entſproſſener Gallwespen
gefunden in denen Leptothorax Familien friedlich haushielten
Ein von der Wegspe verlaſſener Gallapfel aus Andaluſien
war mir zur Hand ihn ſenkte ich bis zum Flugloch in die

Erde ein damit die Ameiſen leicht und ohne Mühe den Ein
gang fänden dann Dir ich Hals über Kopf die kleine Ge
ſellſchaft mit Kind und Kegel hinein band das Glas mit Gaze
zu und harrte nun der Dinge die da kommen ſollten Ueberall
an eerkrent lag das köſtliche Gut die Kleinodien der Geſell

aft
Die ſo jäh in ihrem häuslichen Glück geſtörten Jnſaſſen

liefen verwirrt im Glaſe umher Zucht und Ordnung ſchien
gelöſt denn außer Rand und Band war ja der Hausſtand

Ameiſen waren es das ſtand feſt aber welche das zuwiſſen intereſſirt den Forſcher ſtets Jetzt erſt ſah ich mir die
Burſchen etwas genauer an und bemerkte zweierlei ja ſoll
ich der Wahrheit gemäß berichten viererlei Das ver
hielt ſich aber ſo Die Kleinodien waren die Kinder Eier und
ſchmucke Larven die übrige erwachſene Geſellſchaft aber beſtand
aus zweierlei Thieren größere ausgezeichnet durch dicke keulen
förmige Köpfe deren Stirn vorn ſenkrecht abgeſtutzt erſchien
und kleinere von ſchlankerem Anſehen ſchneller im Lauf und
behender in der Bewegung Dieſe aber hatten Köpfe wie andere
wackere Ameiſen ohne Firlefaxerei

Es war eine Colobopſis Geſellſchaft die nur im Süden
heimiſch iſt und nicht bei uns die ſchlanken Geſellen waren

Arbeiter, die Stutzköpfe dagegen Soldaten Eine
Königin ſah ich nicht Es war alſo ein königinloſes Arbeiter
neſt mit Soldaten und hoffnungsvoller Brut Kaum eine
halbe Stunde war vergangen ſo hatten ſich die Ameiſen
brientirt und es kam Ordnung in die Sache

Um nicht ſtets der Soldaten bei allem Thun und Treiben
zu gedenken ſei ein für allemal erklärt die Soldaten trödeln
unthätig umher helfen den Arbeitern in keiner Weiſe weshalb
von Stund an keine Rede mehr von ihnen ſein wird bis die
Wohnung bezogen iſt und jene auf ihrem Poſten ſich zeigen

Der gebotenen Umgebung paßten ſich die Ameiſen an Jhr
Lauf verrieth keine Unruhe mehr ſie gingen einher mit Be
dacht wie Leute die wiſſen was ſie zu thun Aus Vorſorg

e ,,,,,e,enene 5
Titeratur und Kunſt

Ein prächtiges Autographen Album hat der unter dem
Protektorate der Königin von Würtemberg ſtehende Schwäbiſche
Frauenverein in Stuttgart gelegentlich eines zum Beſten der Frauen
arbeitsſchule Ende Mai abgehaltenen Jahrmarkts herausgegeben
Es iſt ein elegant brochirtes Heft von 12 Großfolioſeiten gefüllt
mit den trefflich facſimilirten Autographen Denkſprüchen Muſik
piecen 2e ſämmtlich mit Unterſchrift der für dieſen Zweck zumeiſt
eigens erbetenen und geſpendeten Beiträge Dieſe autograpbiſche
HandſchriftenSammlung zählt mehr als 100 Nummern in erſter
Linie die Mitglieder der würtembergiſchen Königsfamilie Prinzen
und Prinzeſſinnen anderer fürſtlichen Häuſer würtembergiſche
Kriegs und Staatsmänner Gelehrte Künſtler aber auch Ferner
ſtehende Bismarck Moltke Werder Stephan haben der guten
Sache ihre Unterſchrift nicht verſagt und unter die äußerſt zahl
reichen Beiträge von Dichtern Schriftſtellern und Künſtlern aller
Art ſind ſelbſt namentlich zur Abrundung der ſchwäbiſchen Dichter
ſchule Autographen Verſtorbener der geiſtliche Liederdichter Alb
Knapp Juſt Kerner c bis zurück auf Herzog Karl und den Karls
ſchüler Schiller mit eingeflochten nach intereſſanten Autographen
die Privatbeſitz zur JAeleev gen geliehen hat Das Album
für die Bibliothek jedes Autographenſammlers ein hochwillkommener
Beitrag wird für 1 M verkauft durch eine an den Schwäbiſchen

Frauenverein in Stuttgart adreſſirte Poſteinzahlung von 1 M
20 Pf 75 Kr in Oeſterreich 2 Franks iu Frankreich wird das
ſelbe franko zugeſandt SeAerztliche Sprechſtunden Zeitſchrift ſchier en
Geſundheits und Krankenpflege Organ des hygieiniſchen Vereins
zu Berlin von Dr Paul Niemeyer Sanitätsrath Jena
Hermann Coſtenoble s Verlag 14 und 15 Band 8
und 334 S Preis eines jeden Bandes 2,50 M Jn der vor
liegenden Fortſetzung bietet Niemeyer eine intereſſante Ergänzung
zu den Lutherbiographieen in dem alles das was ſich auf die
Leiblichkeit des Reformators und auf ſein Verhalten in Krankheits
fällen bezieht zuſammengetragen wird Dieſe den Titel Martin
Luther der Vorkämpfer eines hygieniſchen Proteſtantismus für
Bekenner jeglichen Religionsglaubens führende ArbeitKern ein im berliner Rathhausſaale gehaltener Vortrag iſt ba
den Verfaſſer zu dem Ergebniſſe geſuhrt daß Luther auch in
ſeinen Anſchauungen über die Pflege des Leibes gegen die durtheile ſeiner Zeit Front gemacht fat Auf Grun er 7
Luthervortrages hat er hieran eine geſchichtliche Skizze über denmediziniſchen und hygieniſchen Proteſtantismus znpereibt a
welcher u a auch das Naturarztthum gegeißelt an 7 ei
beluſtigende Thatſachen beigebracht werden z B die ung
der Schroth ſchen trocknen Semmelkur die T ten T
zu reden nur lehre was Allens die menſchliche Kreatur T
zuhalten vermag Aus dem andern Bande ſei ein
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hatte ich noch eine halbe andaluſiſche Galle die Schnittfläche
nach unten auf die Erde gelegt und ich war erfreut daß dieſe
kleinen Geſchöpfe ſo verſtändnißſinnig auf meine Gedanken ein
gingen Wie ich mir gedacht fanden die Thierchen nach ſorg
fältiger Prüfung daß dieſe halbe Galle ſehr geeignet ſei vor
der Hand ihrer Brut zum Unterſchlupf zu dienen Eine wunder
volle Eintracht herrſchte muſterhaft war die Ordnung und voll
kommene Arbeitstheilung ward emſig geübt Es mochten ein paar
Stunden vergangen ſein ſeit ich das Glas vorgerichtet ſo
ſah ich alles im ſchönſten Gang die Arbeiter ſammelten
Larven und Eier die bis dahin unbeachtet und zerſtreut gelegen
und trugen ſie zuſammen unter die durchſchnittene Galle Ein
rothbraunes Krümchen vor dem Fluchloch der anderen Galle
aber deutete an daß dieſe zur Wohnung umgebaut werde
Nicht lange währte es ſo zeigte ſich in der Oeffnung der Kopf
eines Arbeiters der zwiſchen den geſchloſſenen Kiefern ein
braunes Krümchen trug und außerhalb des Eingangs fallen
ließ dann herauskam und wieder hineinging woraus zu
ſchließen daß der Raum innen noch für ihn zu beſchränkt
war ſich drinnen umzukehren Die gebotene Galle Wohnungen
der Cynips argentea iſt innen von markiger loſer Maſſe
erfüllt Wie vor dem Mundloch eines Stollens allmälig
durch der Bergleute emſigen Fleiß der Haldenſturz anwächſt
ſo mehrt auch hier der kleine Minenarbeiter den Haldenſturz
der krümlichen Maſſe vor dem Flugloche Bald geſellten ſich
ihm andere Arbeiter zu und rüſtig ſchritt das Werk fort wie
das Anwachſen der an mir zeigte Die ganze Nacht hin
durch verfuhren ſie fleißig ſchaffend ihre Schicht

Am andern Morgen ſah ich von anderer Seite Ameiſen
die Wohnung aufſuchen ſie drängten ſich einzeln hinein ohne
die Arbeiter zu ſtören die ruhig fortfuhren die Räume zu
vergrößern Auch jene trugen Krümchen das waren die
Eier Jetzt alſo begannen ſie die Wohnung zu beziehen jetzt
bargen ſie vor allem ihre Brut ihre Pfleglinge Welch ein
anziehendes Bild entfaltete ſich vor meinen Augen unermüdlich
ſchafften die Einen die Kinder hinein die Andern losgebrochene
Trümmer hineus Endlich ward es ſtiller dennoch ſah ich
ab und w er ne bauende Ameiſe rings um die Wohnung
verſt ut kag der Bauſchutt

Dann ward es ſtill Arbeiter Soldaten Brut barg das
neue Heim Tage vergingen keine Ameiſe zeigte ſich Wochen
ſchwanden ſtill blieb es im Glaſe Aus der feuchten Erde
erhob ſich ein zarter Keim ein Gräschen ſproßte auf zarte drei
theilige Blätter entfalteten ſich und mit geröthetem Stiele wuchs
gelblüthiger Sauerklee auf im Neſte war und blieb es ſtill

Hielt die kleine Geſellſchaft Winterruhe Es war ja noch ſo
zeitig im Jahr es war ja erſt März Ein zweiter Sauerklee
keimte und wuchs Monde enteilten da zeigte ſich ein
Arbeiter ein zweiter mehrere ſie ſpüren emſig umher ſuchen
ſie Nahrung treibt ſie der Hunger hervor Ich bot ihnen
Waſſer ſie tranken ich reichte ihnen Zucker ſie nahmen ihn
an Das war im Mai der heiße Sonnenſchein ſchien ihnen
zu behagen Die Gaze war mit der Zeit ſteif geworden von
dem Zucker da ſah ich auf dem Fenſterſtock einen dieſer
Arbeiter umherſpüren dort einen zweiten auf einem Blumen
topf nun gar einen dritten auf meinem Schreibtiſche wo
her ſind die gekommen Ein rundes Loch in der Gaze zeigte
es Die freien Ameiſen liefen geſchäftig ſpürend hin und her
kehrten aber ſtets durch ihr kleines Schlupfloch wieder in das
Glas zurück auch dann als ich für ſie ein großes Loch da
neben anbrachte Nie ſah ich ſie dieſes benutzen das ſelbſt
genagte Loch paßte ihren Neigungen mehr Als kälteres
Wetter wieder eintrat und alle meine Ameiſen ſich wieder
ruhig im Neſte verhielten band ich auch das Glas wieder
mit neuer Gaze zu Ab und zu nur zeigte ſich ein Arbeiter
an Zucker Roſinen friſchen Obſt und todten Fliegen war
kein Mangel auch Waſſer fehlte nicht Wiederholt hatte ich
den üppig wuchernden Sauerklee beſchnitten und wieder ver
gingen Wochen ohne daß ſich Ameiſen zeigten Begierig zu
erfahren ob noch Leben in dem Neſte ſei klopfte ich daran
keine Ameiſe zeigte ſich Zerſtören wollte ich die Wohnung
nicht doch aber wiſſen ob die Jnſaſſen noch lebten Dann
ward ich ungeſtüm und pochte mit meinem Hausſchlüſſel hart
daran Ameiſen haben ein gar feines Gehör ſo fein daß ſie
nur Töne vernehmen zu denen unſere Ohren zu grob ſind
Mein Anklopfen hörten ſie daher nicht das Pochen aber er
ſchütterte ihr Haus in den Grundfeſten Zu der Zeit hatte
die Gallenwohnung zwei Ausgänge den alten den die Gallwespe einſt für ſich genagt und einen neuen im Scheitel der

Wohnung Aus jedem der Ausgänge ſchaute plötzlich in
grimmig ob der unſanften Behandlung ein Soldat hervor
mit ſeinem dicken Stutzkopf den Ausgang vollkommen ver
ſchließend horchte mit den taſtenden Fühlern nach allen Seiten
hin und zog ſich dann wieder zurück Wie freute es mich
dieſe wackeren Kämpen endlich einmal an ihrem Platze zu
ſehen als treue Wächter der Zugänge zum Neſt Mehr zu
berichten von dieſer ſo trefflich bewachten Colobopſis Kolonie
iſt mir nicht vergönnt da mir der Einblick in ihr Heim ver
wehrt iſt

Aus dem Waldleben

Erlegung des Wildſchweines
Der Nebel ſenkte ſich regenartig zur Erde nieder als am

frühen Morgen die beiden Freunde aufbrachen um die Fährte

enaarryryyrryrÄuÄarOora arrrrwewaaaaaaaar

des wilden Schweines aufzuſuchen und zu verfolgen Während
der Nacht hatte die ſteigende Temperatur den Schnee faſt
verſchwinden gemacht wenigſtens fehlte er bereits ſtellenweiſe
faſt gänzlich Die beiden Hunde folgten nachdem ſie ſich

Friedrichs des Großen im hygieiniſchen Rahmen erwähnt ferner
eine humoriſtiſch gehaltene Abhandlung über den Hörzwang
h die Klavierſeuche und ihre Abwehr durch Pleßner s
Antiphon
a Tand 477 Jahren Roman von Maurus Joékai über

jetzt von upwig Wechsler Leipzig Denicke s Verlag
1885 Die jüng te antideutſche Kundgebung des magyariſchen
Verfaſſers hat inermann belehrt daß auch Jökai zu den Wider
ſachern der in Ungarn wohnenden Deutſchen gehört Das ſchließt
indeß nicht aus daß man ſeinen literariſchen Verdienſten alle
Anerkennung zollen kann Auch der von Wechsler überſetzte
Roman iſt wieder ein Denkmal ſeiner geiſtreichen feſſelnden Er
ählungskunſt Muthet uns auch in dem Roman der in Ungarn
elbſt ſich abſpielt vielleicht gerade aus dieſem Grunde manches

fremdartig an ſo gewährt andererſeits die friſche eſſayhafte Form
der Darſtellung die markig ſ4 entwickelnde Handlung auch ſo
manches eingeſtreute bumoriſtiſche Korn dem Leſer vielen Genuß
Die Titelwahl erklärt ſich aus der Friſt die für den Haupthelden
um Austrag eines amerikaniſchen Duells das ein Hauptmotivfür die Erzählung bildet geſetzt iſtd Kirchberger s Verlag in Ems wurde uns
5 D Wegweiſer für den Unterricht im Klaviert eget Verbindung mit der allgemeinen Muſiklehre
von Augu
Das

üller Organiſt gr 89 416 Preis 6 Mülle beſtimmtein erſter Linie für Muſiklehrer aber auch für

gereiftere Schüler recht brauchbare Lehrbuch iſt dem Muſikdirektor
Köhler in Königsberg gewidmet der ſich durch Werke verwandter
Art einen Ruf als bedeutender Muſikpädagoge zu eigen gemacht
hat Müller hat von ihm gelernt und er hat es verſtanden die
trockne Gelehrſamkeit die nüchterne Weitſchweifigkeit zu ver
meiden und den reichhaltigen Stoff gemeinverſtändlich und inter
eſſant zu verarbeiten Den Hauptbeſtandtheil des Buches bildet
ſelbſtverſtändlich neben der Unterweiſung im Klavierſpiel die
allgemeine Muſiklehre mit eingefügtem Harmonieunterricht Den
oft ſo ſpröden Stoff weiß der Verfaſſer durch viele muſikgeſchicht
b Bemerkungen durch eine Jnſtrumentenlehre und anderes zu

eleben

Dem H2 jährigen Neſtor unter den ſchweizer Geologen Pro
feſſor Bernhard Studer hat der Bundesrath in Anerkennung
ſeiner großen Verdienſte um die geologiſche Wiſſenſchaft einen
prächtig gearbeiteten Ehrenbecher überreichen laſſen Auf dem
Deckel des Pokales befindet ſich ein Genius mit einer Fackel die
Leuchte der Wiſſenſchaft darſtellend Am Becher ſelbſt der von

ediegenem Silber und vergoldet iſt befindet ſich das Emblemer Geologie eine in altdeutſcher Schrift gravirte Widmung des

Bundesraths und das Wappen der alten berner Familie Studer
Die r ung ſtammt vom Maler Bühler in Bern der Becher
aus der Werkſtatt von Boſſart in Luzern

einander zur Begrüßung nach beſten Kräften angeknurrt ge
biſſen und dafür Hiebe empfangen hatten an der Leine nach
bis ſie durch Aufmunterung angeregt ſich entſchloſſen ſuchend
voraus zu gehen Auf dem Anſchuſſe angelangt wurden ſie
auf den Schweiß geſetzt und verfolgten nun ſchnoppernd die
Kreiſe und Widergänge mit einem Eifer als ob ſie beſtens
dreſſirte und abgeführte Saufinder wären immer der Spur
nach auf welcher das Wild fortgewechſelt war So zogen die
Hunde mit geſenkten Naſen auf der Fährte am Bachesrande
fort wo ſich noch hie und da ein geröthetes Fleckchen auf noch
nicht ganz ſchneefreien Stellen zeigte Kaum vermochten die
Jäger den eifrigen Thieren zu folgen Die Suche ging durch
Dickicht und trockenes Schilf über Kaupen und wirre bloß
gelegte Wurzeln durch Dorngeſtrüpp und Diſtelgewirr bis die

rn im dichten Röhricht laut bellend das Wild im Lager
ellten
Es hatte ſich in den kleinen Weiher eingeſchoben der

mit bereits erweichtem morſchen Eiſe überdeckt in ſeiner Mitte
eine kleine mit Rohr beſtandene Jnſel bildete Hier ſaß das
angeſchoſſene Thier im Lager auf einer Kaupe wüthend und
kampfbereit den Angriff der Hunde erwartend Mit dem
Hintertheile im durchbrochenen Eiſe im Waſſer ſitzend ſtand
es vorn hoch aufgerichtet mit glühenden Lichtern um ſich
äugend Die Hunde umekreiſten es mit gellenden Lauten und
ſuchten es am Gehör zu faſſen Weiße Schaumflocken entfielen
dem Rüſſel des angeſchoſſenen Ebers und ein grimmiges Grunzen
reizte die Hunde noch mehr

Jetzt mußten die Jäger ſich vorſichtig heranſchleichen um wo
möglich das Thier mit ſicherer Kugel vollends zu erlegen
Allein dies war nicht ſo leicht Jn ſteter Bewegung laut
bellend umkreiſten die Hunde das Wild Nicht achtend der
Gefahr verſuchte der Packan des Förſters Dilow die Sau am
Gehör zu faſſen und niederzuziehen Vergebliches Bemühen
Weithin geſchleudert durch einen kräftigen Hieb mit dem
Rüſſel flog der Hund auf dem Eiſe hin und in dieſem
Augenblicke als ſein Platz leer wurde und der andere Hund
Hille s Phylax auf der anderen Seite anfaßte ſtreckte ein
wohlgezielter Schuß Friedrich s das Wildſchwein nieder
Die Kugel mußte durch den offenen Rüſſel in den Kopf

eingedrungen ſein klatſchend ſchlug das Waſſer und das
brechende Eis über der Beute zuſammen Ein unwillkürlich
ausgeſtoßener Freudenruf der Jäger begleitete das letzte
grunzende Röcheln welches das im Waſſer liegende Thier
von ſich gab bald verſtummte auch dieſes Gellend als
wollte er ſich zerreißen bellte Phylax über dem naſſen Grabe
des erlegten Feindes

Aber wo war Packan
Jetzt erſt dachten die Jäger an den Hund der eben noch

einem Schlitten gleich über das Eis hinweg glitt Da ließ
ſich ein leiſes kaum hörbares Wimmern im dichten Röhricht
vernehmen Das mußte der Packan ſein Mit hochauf
gezogenen Waſſerſtiefeln das morſche Eis durchtretend folgte
Friedrich dem klagenden Laute und endlich entdeckte er des
Hundes Kopf der winſelnd und bittend zwiſchen zerbrochenen
Eisſcheiben eingeklemmt klagte während ſein Körper im eiſigen
Waſſer lag

Armes Thier ſagte Friedrich indem er mitleidbewegt den
Köter aus dem Waſſer zog Der Hund war aber ſo erſtarrt
und ermattet daß er ſich nicht zu erheben vermochte ſondern
lang ausgeſtreckt am Ufer liegen blieb Bei dem Beſtreben
des Jägers den Hund einigermaßen trocken zu machen zeigte
ſich am Vorderblatte deſſelben eine klaffende Wunde die ihm
das wilde Schwein mit ſeinem ſcharfen Gewehr geſchlagen hatte
Zum Glück fanden ſich die Weichtheile unverletzt Somit blieb
Hoffnung zur Herſtellung des Thieres vorhanden wenn es ge
lang die Folgen des eiſigen Bades abwehren zu können

Dazu war es unbedingt erforderlich den Hund an einen
trockenen und warmen Ort zu bringen überdem mußte zur
Fortſchaffung der Beute ein Mann mit einer Schubkarre
herbeigeholt werden Allein ſo lange durfte der Packan mit
ſeinem naſſen zottigen Fell der Kälte nicht ausgeſetzt werden
und es blieb unter dieſen Verhältniſſen nichts anderes übrig
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als den erſtarrten und ziemlich ſchweren Hund nachhauſe zu
tragen eine Pflicht die Friedrich bereitwillig übernahm
während Naumann an Ort und Stelle bleiben und das erlegte
Wild bis zur Abholung überwachen ſollte

Es war eine ziemlich weite Strecke vom Weiher bis nach
Grünrode Das Forſthaus Hollebach lag zwar näher allein
unmöglich konnten die jungen Leute den Packan in dieſem Zu
ſtande ſeinem Herrn zurückbringen Unmöglich was würden
Dilow s geſagt haben Nein erſt wollten ſie alles aufbieten
um den Hund zu retten der ein großer Liebling ſeiner Herr
ſchaft war und der ſich auch durch ſein heldenhaftes Betragen
ein Recht auf beſte Pflege errungen hatte

Alſo kurz entſchloſſen entäußerte ſich Friedrich ſeiner
Unterjacke wickelte das durchnäßte Thier ſorgfältig in dieſelbe
ein nahm es auf den Arm und ging um ſich in der leichteren
Kleidung ſelbſt vor Erkältung zu ſichern mit ſchnellen Schritten
der Heimath zu

Er hätte in der ganzen Welt keine ſorgſamere Hundepflegerin
finden können als ſeine Wirthin die gute Frau Hille Sie
legte ein weiches Kiſſen auf erwärmte Mauerſteine beitete den
Packan darauf und bedeckte ihn ebenſo ſorgfältig Des Thieres
Wunde war ſehr gefährlich gerade nicht Frau Hille legte
kühlende Kompreſſen auf die ſie ſtets erneuerte ſodald ſie heiß
wurden Dankbar wollte der Hund ihr die Hände lecken er
war jedoch zu ſchwach um den Kopf zu erheben Nur ein
Blick aus den matten Augen lohnte der Helferin ihren Sama
riterdienſt

Inzwiſchen vertauſchte Friedrich die naſſen Kleidungsſtücke
mit einem trockenen warmen Anzuge und trat von einem
Manne mit der Schubkarre begleitet den Rückweg zum Weiher
wieder an Hier harrte Naumann mit Ungeduld auf die An
kommenden Bis auf den Uferrand hatte er das Schwein be
reits allein herausgezogen und gelüftet Hier lag es auf der
Strecke beſchienen und faſt abgetrocknet von der Sonne die

ſiegreich in blendendem Glanze vom Himmel nieder
ſtrahlte

Phylax der völlig unverletzt geblieben war ſtellte noch immer
mit nicht enden wollendem Laut das verendete Wild als ob
ſeine bereits heiſere Stimme es erwecken wolle zu erneutem
Kampfe

Jetzt erſt fanden die Vettern Zeit ſich über ihr Waidmanns
heil zu freuen Beide hatten gleichen Antheil an der Beute
beide hofften im Forſthauſe Bachhauſen Freude zu bereiten
beide ſahen ſchon im Geiſte die Augen der lieblichen Töchter
ihnen entgegenlächeln Nur eins mußten ſie entbehren den
Eichenbruch am Jägerhute den Schmuck der glücklichen
Schützen denn die Eichen ſchauten bereits entblättert und wie
bedauernd herab auf die Erleger des Schwarzwildes welches
oft ihre knorrigen Wurzeln zerwühlte um nach Eicheln zu
r den nährenden Leckerbiſſen dieſer gefräßigen Wild
gattung

In freudig aufgeregter Stimmung ſchenkten heute unſere
Jünger Dianas den zahlreichen Spuren der Füchſe ſehr
wenig Beachtung Sie hatten größere Beute und langten
mit dieſer glücklich im Forſthauſe Bachhauſen an wo der
Oberförſter ſtand und ſchon von fern die Näherkommenden
beobachtete

Alle Donnerwetter Kinder da ſeid ihr ja ſchon mit dem
Keuler den ich gern ſelbſt erlegt hätte rief er Na ſchadet
nichts ſchadet nichts Junge Leute haben einmal mehr Glück
in der Welt als alte Die vermaledeite Holzauktion mußte
die auch gerade dazwiſchen kommen Und Preiſe gab es
beſonders der eine Reiſighauſen flog nur ſo in die Höhe der
Mann muß was beſonderes vorhaben ſo ein Heidengeld dafür
zu bieten Na ſchadet nichts ſchadet nichts Mädels wo ſeid
ihr denn rief er ins Haus zurück Seht doch hier was uns
die Grünroder bringen Geht und holt eine Flaſche Wein
aus dem Keller

Die Töchter kamen herbei und die Freude war groß Dann
gaben ſie ſich einen Wink und eilten davon ſie eilten zu
ihrem Myrthenbaum und ſchmückten mit grünen Zweigen die
Hüte der glücklichen Jäger
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